
Dıieses Büch ist eıne undgrube für jeden Exegeten, der sıch mıt dem Bundes-
buch beschäftigt. Man kann ıhm 11UT weıteste Verbreıtung wünschen. Leıider wırd
das wohl pCh des Preises 1U eın unsch leıiıben
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Diıeses Buch 1st schon eıne Besonderheıt. Eınmal, weıl bısher eın umfassender
deutschsprachiger kommentar Exodus fehlte und eın wohl noch änger
eın Desıderat Jle1ıben wiırd. Zum andern, weıl In zweıter Fassung bereıts 1944
vollendet Nur veröffentlicht werden konnte CI in den Nachkriegswiuren und
nach dem Tode des deutschen Juden Benno Jacob (1862-1945) 1im Londoner Exıl
nıcht mehr So ıst Herausgebern und Verlag für Ihre Mühen danken das Werk
dem deutschen ubliıkum zugänglıch gemacht en (Eıne englısche Über-
LE hıegt seıt 19972 VOT.) Fehler wären ohl selbst be1 verzweiıfelter ucC:
kaum inden, eın Beweıls für dıe 1D1sche Arbeıt des Heraugeberteams. Dıe
ühe hat sıch gelohnt; denn herausgekommen ist eın fundıerter Exoduskom-
mentar

ıne Eınführung ZUT deutschen Ausgabe verfassten Bernd anowskı und AT
muth Jürgensen, Gedanken ZU Leben Benno Jacobs machte sıch Julıus Carle-
bach Untersuchungen Von aCcCo ZUT Datiıerung des Auszugs; ZU Berg Sınal,
ZU) Verhältnıis der mischpatim (Ex Z 1-22,16) und den altorıentalıschen Geset-
ZEN. SOWI1e ZUT Zahl der Verse des Buches Exodus fınden sıch iIm Anhang Be1ige-
geben sınd Abkürzungsverzeıichnisse, ıne Bıblıographie der benutzten, SOWIE
sämtlıcher VOoO  D Benno Jacob veröffentlichter Lıteratur.

aco 1st erkl!  ermaßen keın Freund, gleichwohl eın intimer kenner der
quellenkritischen Beıträge. Für ihn ıst da uch Exodus iıne eıt, die Aaus
ZWeIl Hälften (Kapıtel F1 und imıt Je dreı Unterteı1jlen esteht (Kapıtel 1 —

Bedrückung; Sendung des Mose: TE Dıie ehn Gottesschläge; FZSIS Von
Agypten Sınal; 19-24 Am Sınal; 752321 [)Das Heılıgtum; 35-40 Dıe Errich-
tung des Heılıgtums).

Dıiıe Auslegung kommentiert atürlıch (wıe VO iıner nıcht anders CI -

warten) den hebräischen ext und ‚War in seiıner kanonıschen Gestalt Begrıiffe
werden unvokalısıert hebräisch angeführt Eın Umstand, der dem Un  1gen
dıe Lektüre nıcht gerade erleichtert. Ständıg ist Jacob 1im espräc mıt den gan-
g1gen Kkommentatoren (bıs eltkrieg), dıe Cr oft fundıiert iıtisıert.
Wırklichen Rat holt sıch jedoch be1 der Jüdıschen Tradıtion. Für das Jüdısche



Verständnıis des Buches Exodus kann diıeser Kkommentar damıt geradezu als eine
undgrube gelten.

Interessan: ist C5S, einmal Jacobs tellung NneuUeTIECEN Urkundenhypothese -
hand einzelner Beıispiele betrachten. So wırd dıe ETU: des Mose (Ex 3,1-
4,17), eın locus classıcus der Quellenscheidung, nıcht zerlegt, sondern SORar
überzeugend geglıedert In Vorbereitung 1-6) eru (3,7-10), SOWIEe fünf
folgenden "Eiımnwendungen" und Anworten (Gottes S 42) Für Jacob Sınd dıe
Gottesnamen Jahwe und Elohım keın Bewelıls unterschiedlicher Stränge, sondern
bewußt gebraucht (S 46)

Die zehn Gottesschläge werden auf Seıiten nach ıhrem Aufbau untersucht
und ıIn Ge nach der Begegnung OSES mıt dem Pharao draußen, 1m Palast
oder Sal NIC. SOWI1e 2x 5 Ge nde das erben geglıedert.
Diıe Passafeıer wiıird nıcht als esetz mıt iner langen (vorisraelıtischen) OTrge-
schıchte interpretiert, sondern als geschıichtliıches Ere1ignis. Somıit sınd viele der
Anweısungen (Wahl der Lämmer ] lut den ]|üren USW.) aus der e1n-
malıgen Sıtuation rtklären

Für das undesbuch (Ex 20,22-23,33) findet Jacob eiınen orob zweıteılıgen
Aufbau Dıe mischpatim umfassen 21.:14-22.16 und bılden dre1ı Reihen VOoO  > Je SI1Ee-
ben Gesetzen. Dıe OITe Gottes und Verheibungen reichen Von DE bıs 25353
Dieser Versuch, den Aufbau des Bundesbuches erklären, ist auch heute noch
ernst nehmen Jedenfalls kommt be1 der Exegese der (Gjesetze auch ohne
mehrfache redaktionelle Überarbeitungen Au

Das Altargesetz In 20,22-26 steht für Jacob nicht in Konkurrenz Deutero-
nomıum 1 ' sondern ezieht sıch auf den Altar VON D Ex 20.24 kann
nach Jacob keinestalls mıt jedem Ort", sondern 11UT mıt A  an dem SaNZCH Ort”
übersetzen. Demnach 1st der auf den Sınal und nıcht auf verschıedene rter
für Altäre bezıiehen. Eın wesentlıcher Pfeıler des Deuteronomistischen Ge-
schichtswerkes erhält also VOIl Jacob einen empfindlıchen Stoß

Dıiese Beıispiele mögen genugen, zeıgen, wI1e Jacob Exegese versteht.
Zuerst ist das Jextganze berücksıichtigen, dıe einzelnen Teıle verste-
hen Vor dıesem ext mussen sıch dann auch manch liebgewqrdene Hypothesen
beugen.

Theologen, dıe Exodus arbeıten und Jacobs Kkommentar 1gnorleren, en
selber Schuld, für Alttestamentler Jjedenfalls ist eın Muß
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